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Bier» Brauen. 


me, wei j 
ES, € von dem Krlie gegen dem Pfannenbe: 
je ne Söbe feige, it hiecmır Bü unter'der 
role du eirculicen, und (id) länger Darunter ju ver 
meilen, ale geihichen würde, menn der Boden 
Der CL gar unterwärts gebogen möre. &s wäre-be 
fer , Nenn man fich hierzu lieber der eifernen Pfannen 
von ftarfen geihmiederegg Platten, als der gewöhnlichen 
tupiemen, bediente, niche jemebi wegen ihrer mebichsis 
(sen Vorzüge, indens hloßes Mailer nichis Schäliches 
vom Kupfer auflöjen fann: als rielmehe wegen ihreh 
roohlfeilen Preifee, da eine dergleichen Pfaune, von 
Zien lang, 24 Ce breit, und ı Eile tief, mickt; 
über ae. ya wirt. r en 
ie ‚oiten, welche mar auf die Veränderung 
bisher gewöhnlichen Yrauäfen nad) diefer Eineit 
würde aufmenden naüffen, fünnen bei 4 oder 6 
deu am Kelge wieder erjpazer werden, imderm, 
Simon Verfiherung, biermit, näch guter 
auf die Arbeiter, allemal ein que Drischeil Des. 
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den Ofen abfühlen fafen, um durch das piögliche falte 
Maffer der Pfanne und dem Ofen Eeinen Schaden u 
hun. Hierdurch gehet Zeit und Holz Verloren, meldet 
auf drei» oder viermahl bei jedem Gebräube viel mn: 
will. ‘Bei diefer neuen Einrichtung hat man in der fiir: 
nern Pfanne fon heißes Wafler im Borrarh, weiche; 
man fogleicd) in die große Pfanne fchlagen fann, 
dem das fiedende Waffer aus derfelben heraı 
worden. Die Feuerung wird alfo ohme Aufenthalt 
geiegt, die Meine Pfanne voll Faltes offer 
und fo wird man in furzem die große Pfanne 
in Swd bringen Pönnen. s 
Eine Abbildung diefes Simonfchen Drauofent 
findet man Sig, 233 —235. 
sig. 233. Der Grundriß des Brauofens, mit sm 
nen. 9 das Einheigeloch. bb, der fleinerne Rofl, © 
breit._ Cs, die Deffnung der Ziige, in welchen Das 
den Seiten der Pfanne herum gehet. d.d, Die Züge am 
Seiten felbft, nebft ihrem Ausgange ein, den Kleinen 
‚eder ift 6 Z0U breit, und 12301 had. hhhh, einige 
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Bas die zu einer vollftändigen Zauerei 
*higen Sauprgefäße betriwt, Ei es folgende: 
‚1. Ein grefer Möpbboruch, meicher mach ! 
hälmis der Pfanne eingerichtet zerten ms. Ge 
die Panne hält 22 Tennen Defier, fo mus diefert 
tich wenigitens -2 Tonnen halten. Tiefer Berrich n 
fo nabe als möglich, am den Diem geiteiler, damit 
Bafler fo baik, als möglich, hinein gefchlagen me 
ann. leid) neben birfenm Eoımmt 
2. der Stellbortich ya firhen, vom eimeriei & 
wit dem baden. Dieke wird mit einem 
fendern beweglichen Sıeikoden verfeben. Man E 
in Liefer Mbiichr, ımren auf tem Beten Diefes Boy 


30der + 301 bed) einen hilzernen Ni gene 
auf meiden man die Brei er 
tegen fann, wirmehl man- dach 
Vorforge queer über dem unterm Beben rim eben fi 
Bes Stück Zarte Ieget, damit der Stelbstem auch f 
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geünder; 2) welche man dahı 


Nerh, eines in das andere ver 
Gemeiniatih vrritehet man unter einem hai 
les Quell: und Brunnenrajfer, welches 
ü falrigen Theilen a 
it.  \edoc iitdieier Bagrıif nicht jo eingefdhrl 
daR man nicht auch hieber gercufe Hiehende Määffer 
nen fnnte, melche theile Durch die Länge des 
mo 08 durch eine \teiniger Erde durchgehen mi 
theils durch das Meiben, Antrüden, oder ander 
&baniiche Bemegungen , fehr viel jelche Erde aufg 
hat, und twelches man vornehmfid) an denjenigen 
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116 Bier» Brauen, 
. Einmweichens, öfters geändert werben mus. 
ften Mälzer halten diefes für norhwendig, ı 
wider Das ganze Verfahren nichts, als die hi 
vielfältige Arbeit, einzuwenden haben. Yd; 
gr Arbeit nad) der Anzeige eines englifchen 
uezugsieife befcyreiben, melcyer alles aus 
und beftändiger ‘Beobachtung der Wirfung 
Urfachen erlernt hat. Seine Nachricht, wı 
Sten Xheil des aus dem Engl. überfegten Mı 
cum & commerciale, S 38 fgg. befindlich, 
» Daß erfic, welches ich erwähnen will, ifl d 
Waffer zu verändern, wenn das Getraide ein 
Einige Mälger halten diefes gar nicht für nöthig; 
‚gen «8 yrvar, thun es aber ohne Lnterfheid in cin 
nig die ganze Zeit über Allsin, fie haben beide L 
Zeiten, mo das Waller am öfterfien verändert 
find im Anfange und am Iesten Ende der Zeit i 
Srühling, wenn das Wetter warm if. Denn in 
Winters ift das Wetter zu Falt, als das v3 yulafı 
das Waffer mit irgend einigem Vortheil fönnte geä 
Man feige, die Gerjie müßte im Hrühling 48 © 



















































































148 ‚Bier: Brauen, 


f&madhafter, nnd tmeniger aeiımd. an probire e& nur, 
infundire Thee mit folcyem Wajfer, welches gleich jego ins‘ 
Ien yu Fommen anfängt; end mit anderm, Das {dom yrı 
bat. 3 ifi wahr, mas die Fichhaber diefer Methode g 
haben, daß bei anhaltendem Kochen der Würze Flodten er 
nen, die immer größer merden; und das halten fie für 
Unreinigfeit, die fidy, Dar) das anhaltende Kochen, je li 
je mehr aus dem Xaffer jcheide. Allein, fie ü i 
rem Urtheil, ob fie gleich in der Erfahrung ihtie fiad. 

jede glübigfeit thng diefes, wenn fie eine aufgclöfte Sad 
fid) hält, daR, je weiter fie abgedünftet wird, Defte mehr 
fie Rodenartıncs Wefen fallen. Die abgedüänftete Feudri 
mar es, melche diejes Wefen (heimmend erhielt. Uber 
denn deswegen dicjes in Floden zufammengehende IBefen ei 
übels? Das find ja eben die Theilchen, die wir erfi mity 
Mühe durdy die Digeftion der Möjche, und durdy mehre 
Tiges Injundiren oder Kochen ins Waffer gebracht haben; 
mollen wir fie wieder dur) Ubdünften des Waffers herand fi 
fen?" Ueberdies verliert fi durch das öftere Hin» und Wir 
Ihöpfen, Kocen und Uchergießen, feviel Gutes mirteht 
Ausdampfens, daß man diefe Are geivis nicht [oben Fan, 
a Ih gerrane mir hier, eine Are zu Graienk vorzuft 
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Clkereum wur ag abeinher Brauordnung, R. im 16 und ı 







eirie eines Pürnerd über den Verfall” der. Braumahrung ur 
den übermäßiaen Serreus| ve eine, R. im 41.68. der ge 
Dey r. zu den Brihm. % ®. 9. 1768, besgl. F} SE 
a nenen allacm. Garzmagay. "Siautenb. 1769, 8. ©. 


hrichtiche Aneine von der ibenburg in bem MRorsarı 
Fnt Dberlaufir unlingf Thon nüslichen Braun ı r 
haft, R. im 10. des Laufig. Maga. u. 3. 1770, ©. 145- 


Brui ietätsartifel, mach, welchen das Brass Urbarium im da 
E:ädtchen Geidenberg Fünftig vermaltet werden fol, f. in = 
«0 ded Aps- Jur. Sl. a. d. 9. 1770, ©. 199—203. 
jom der Baus und Schenfgerechtigkeit, unb inwiefern fie, u- 
Eee der ah mit Sen Fand ern no [3 
f. (Hrn. Präfid. v. Benchendorf) Oeconomıa forenks, 155 
Fa 22 Wr. 4 8.43, 199. er u 
ie ein Landeöherr im feinem Lande, gu feinem und fe na 
tbanen Nupen, allerlei Baträngen Berl tränt, (Mein, Br 
wein und Bier) anfchafren und Sstehalen laßen kan, 
d. Ludto. Hiltebrandtd nene Beyer. zur 
Saar Ind Landes: Deconomie. PA Leis. I 
142 — 148. 
Rx bein. Gottlob von Fafli Ermeis, dab es dem Braxte un 
dent PBublico ungleich nüRlicher it, wenn das Sierbranen in | 
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anen entka'ren einen Aneyug eines Briefes von D. 
ET %:, werinn eine Nachricht von 9 Perfonen ent 
Batren nt, melde nad) dem Genuffe der Bilfenwurzel, 
Tıc me Partinae gehalten harte, alle Zufäfe einer 
Seruftung bekamen, mit dem Unterfeheide, Daß einige 
frradles waren, und fein anderes Zeichen bes Lebens 
von fih gaben, ale ftarfe Cenpuffionen, Verdrehun 
aen der Eirpen, und bas.fogenannte fardenifche Lachen. 
Die Augen lagen ihnen allen flarr vor dem Kopfe, und 
der Mund mar auf beiden Eeiten rücmerts gegerrt. An 
dere bateeu alle Biere Zufälte augleich. Worelus gedenft 
eines Bancın, weidher mit feinen Leuten die Bilfenmurs 
get unrer den Nüben gegeffen, und dadurch nebft feiner 
ganıem Famııc in einen folhen Wahnmwig verfallen, 
dag fie fich mie die Affen aufgeführt. Noch mehr wird 
er Wirkung dadurch Mar, daß felbft&e, 
erchnct find, reo jchon ber äufferliche Ge 
brauch, als Lieberfblog oder Rauch, MWehnfnn verur 
k bat; iger, Boerhaane 





































































































Puppen :c. ven bee Die 
Räuber find mehrencheris mit einem Virfenfake, 
an tem fie unten ein Fnolliges Eid von der Bund 
figen laßen, bemaffnet; aber and) ehrliche 2 . 
den fi) von Birfen gute Wanterftäbe. Einige 
ern machen ihre Mitchbutten ven Wachheiter und Bin 
Benheii, und jmar fo, Laß ein Eab Vachholber- uud 
einer von Birkenholz immer abwechfeln, weiches ein gu 
tes Anichen giebt. ‘Wo es an Waldımg fehle, 
einge Bauern die Wirrhichafegebande vom Birfenhek, 
mie man Zenn in Finnland Heufcenmen von Birfer, 
Erlen und Eipen antrifft. Wenn foldhe Gebäude qui 
Dächer haben, en fie eine ziemf A 
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Baben, wie Die 
Dog'von hbirnen gebe 
ber Die voche Ruhr gebrauch. 

" - Diefes vielfältigen Nugeng 
Pegen, follee man billig die £ 
Be ein junger ee auf 

i ug folder Das te zu Um; 

5 rer; uzärmeen Bäume in 

" und dafür eine Feine Yelot mung 


88, melde biefe 
{ -fÜ gut wie; Vieh, verdünnen 


Dom Situbaum, (. Hrn; Geiot som 
&. 19 —naı, 
I0. Lac. Reinharde Abdandf. von | 
; demjenigen Änfonderheit, fo an bie, 
Einnte, (Den Aeofein, ‚Kirkhen und s 
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Craffane, le Rlanguet a longue ia Fe 
Dick ift er, werner, in Bergleihung 

merfliche Stärfe har, umd fidy nicht Ic Dun 
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he daher aud) Groffe Queut genahmt wird, | 
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Bon der Nubbarfeit; Girnbdune anzupflanzen 1. 
Demgrangne nad ber Mond, Bm, 1.4, De 
Yruchr. Foj. 1769, 8- ©. 5; HR 

Soime confderations upon Mr. Reeds Ierter, about Pears far km 
Lands proper ; their choice for manifald nfes, efpecilly for pk- 
afant, or for lafting liquor, and haw to be planted, and orderd 
for the beit advantage, by JOHN BEALE, in a Derter.ofMey 
13. 1671 „ft. it VI B. der Philef, Dranfüß. kon A, A676, Nazi, 


. 2146 2148, 

Bom Birnbaum, f. Job. Didfs atıe dem Engl. ‚neben 
dige Gartenkuft, %, 1. £p. 177% m [3 

Da poteen f le Gentilhomme Eh de Vangl. de Mr. HALE, 

‘0. IV, @ Par. 1751,.gr. 12. i« 191 195. 

JO. HERM. KNOOF Pomologia, dir ıs, Beichryvingen en Alle 
dingen van de befte Sorten: van Appels'cn Beeren. Beeunn, 

Pat Ta 1 U. Tert und zo ft, 

D. lebe. u. d. 2. Pomolozia, d. i. Belchreibsingen und Mt: 
© zungen der befien Sorten der Wepfel und Birnen, welche iudeh 
land, Deutichland, Frankreich, Eugland Sen ben 
tung fiehen, und deswegen gebauct erden: 
dens niet and nt pt natiichen ya 
get, von e. Zeonb. Zub. Nürnb. 2760, 1.3 
und 20 &.. , Davon 12 Zafeln 103 Aepfel, und ar 
32 Birnen vorftellen. 

Don Birnbann, f. die aus Ph. Millerd arofem etial. @ärtier ılH 
Fico zufammengetragene vollitäudige Anleit. zu der Plan. 
es und Wernmg der Sruchrbäumes Bau a 

. 182—240. 
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Dan. 


u gemeinen Mann bilme— 


nn, Fr. Bleu blanc, Bi 
ae en mourant, 2) Simmel 4 
— ger Elke mignon, (ein HHEA 
ins Graue fällt) 3) a | 
turquin, (nocd) etwas 
nn cin Blau, dag gefahr die Bürl 
mm biau, Dioler, Tauben-blau, FE 
ie Busäimmelblau ift, nebft dem rt 
hen Auge diesangenehmfte Farbe, # 
es Licht bei fid) haben, und alfe dei 
a empfindlich rühren. Beiden M 
a die geroöhnliche Trauerfarbe, 

Ss wird die blaue Farbe in und auf andt 
eentlich zumwege gebracht ;° und zisa 
he Bermifhung und Application foldye 
ren den Nahmen der blauen Farbeın 
a nicht dazu allein, fondern auch) zu 
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und vermifche ı 
nun deudt er d 
wei; bleiben fol 
bem es troden & 
biefe Stellen du 

ebrauche der € 
haften, als be 
melcje er drudt, 
feyn. Das Kol 
und der dabei 6 
thun, als daß er 
aufiickelt; und 
f&ehe, fo bedier 

Beim Druden fi 

auf das Chaffis, 

drude-feine Leinn 

Leinwand wohl ge 

ausgefpanne, in 

toohl ausgefpühe, 
geher. ill Diefe 
abgehen, fo nimmı 
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puiffe Cchaper. fi. in 

In einer alten & 
Pie fie das Noflbiei 

Naht umgefrempele bh 
Blech umfiden, 

Die bfeiernen a 
Banen geg, en! u 
gen weit ie en 
gen Dauer, Merder 
auseinander gefchraube 
bengängen mit Talg bef 
mit der aus dem Sei 
wenig oder gar nee fl) 
ren gegoffen werden, fin 
der Worferbaufunft r 
befchrieben, 
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tagt. _\5n Dıefem Zujtande wird eg 
gel auf einen Tifeh, oder auf ein ® 
mit den Händen platt wie ein Kur 
Kuchen mus völlig erfalten, ehe mc 
ten fann. Diefe Bear ift 
Wleiftiftmacher zerfchneidet nehmt 
einer feinen Zaubfäge in Fleinere D 
fen fchneidet er mit eben dem “Werkzei 
ihrer befannten Größe. Leder S 
ncc in ein Holz eingefeget werden. 
Hifte werben inegemein mit weißen 
Der Künftter yerfraltet das Holz in I 
nen Stüde, behobelt es mit einem 
bölee die Zalte oder Rinne, worin 
mit einem Stihhobel aus, oder bı 
Beifien Eıjen ein; aledenn wird dei 
aufgelöfrem Cölnifchen oder Tifchler: 
feine fichebare Seite mit einem (hm 
betedler. Diefes wird gleichfalls a 
Theil des Stifte, der aus dem Holy 
montelt er mit einer feinen Feile in ı 
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ze burn, Buben | 
ei Sommuef er ueunbetmer möcngen 
zuxhes, mie trmz Die Düsbier, 

weiches zugc zei Si eerichern fezen = 


= 2 Seis amucragt, 









































nal, in der Graf 
Einen bfanfen Dieis 
zu alngen brcum. 
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Veränderungen, dar rechten Be 
wird, Die Släbhre beftehe zufa 
eimelnen Blumen, tie das Lau 
Blättern, oder 
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Mangel ift, den man made same me. Um: 
Uebel vorzufenmen, zuue zu femme: ruhe eu 
und Die ih, aller Vermuttung aut, me ca 
Hige im Baume, weide memurinter,, u te d 
abfallen,, die bie Aipe Zus Gais ihn 
Wurzeln verbrannt hat. Wim muscle: 5 
Wien, und brauche im Lücken Mille un dene 5 
mmes au Vlühteru zu begin, aut dem 
Wenns 106 Cine Befe z een. Die Hg 
auch, Fenon Die Kuoipen abkalen. rn 
die Sache, dem Baum die Fruckmiglieit erif 
Die er fbom erhalten hat, or ven BEER 
dern man mus ihm Diefelbe nur erikuinem. - Diefet 
das Stroh; verrichten, tmelches zum um.dem 51 
WBaumes freuer, damit: das Waffer mie jagef 
weg! 


dünftes 
Von gefüllten Blumen. Diele uner De 
umd meuern Kräneliebhabern, halten Deu Mond fi 
Urfüche den Entftehung der Pflaumen mirg 
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Sig. 279, der Gramdrißr ı 

Are 2 Zell farte Do 
plastet find. 
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en ve Et gi 
P. Shirmfinle, 
G. Streben, melde die Schirm 
sig. 280, Standrif. 
A. Grundfieine, worauf die 
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